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Er führte zu dieser Frage wui^^.. ,

«Darum wird eine rechte Kirche immer aus-
schauen müssen nach dem, ,was da vorne
liegt'. Sie wird sich nicht können binden
lassen durch das, was bloss um uns und un-
ter uns vorhanden ist.»

An einer ändern Stelle wird gesagt:
«Wenn unser Volk eine rechte Kirche hat,
dann muss es eine Kirche haben̂ die um
unseres Volkes willen nach vorn schaut und
im Auge behält, wohin die Fahrt geht. Dann
darf sich die Kirche nicht gefangennehmen
lassen durch das, was rings um sie ist.»

Auch wenn sich die bernische Landeskirche
mit dieser Andacht natürlich noch keineswegs
eindeutig auf die Seite einer neuen sozialisti-
schen Ordnung stellt, so dokumentiert sie da-
mit doch zum mindesten, dass sie auch keines-
wegs gewillt ist, sich unserer kapitalistischen
Gelddemokratie mit Haut und Haaren zu ver-
schreiben. Die massgebenden Behörden der
bernischen Landeskirche unterstützen mit ih-
rer Haltung ausdrücklich jene Richtung im
Evangelischen Kirchenbund der Schweiz, die

! sich weigert, die Kirche zur Bannerträgerin

des antikommunistischen Feldzuges zu machen.
Massgebende evangelisch-reformierte Kirchen-
führer haben anscheinend erkannt, wie gefähr-
lich es für die Sache der Kirche werden könn-
te, wenn sich diese gänzlich mit der kapitali-
stischen Ordnung identifizieren würde. Die
Andacht von Pfarrer Leuenberger unterstreicht
diese neutrale Haltung und will damit der
Kirche die Zukunft retten. Die reservierte
Stellungnahme der Evangelisch-reformierten
Kirche, die vor allem die Schmutzkampagne
gegen die Sowjetunion und die Volksdemokra-
tien nicht einfach unbesehen mitmacht, beun-
ruhigt natürlich unser reaktionäres Grossbür-
gertum und vorab, wie wir in einer früheren
«Vorwärts»-Nummer bereits mitgeteilt haben,
in erster Linie den Kommunistenfresser Dr.

Feldmann.Der bernische Kirchendirektor Feldmann
fühlte sich denn, auch prompt veranlasst, we-
gen der Andacht von Pfarr-er Leuenberger bei
den Kirchenbehörden vorstellig zu werden.
Der diesbezügliche Briefwechsel war, wie die
Kirchendirektion berichtet, ein halbes Jahr
nach der ketzerischen Andacht noch nicht ab-

geschlossen.Wir sehen, dass es nicht nur marxistische
Schriften sind, die unsern Reaktionären das
Leben sauer machen, sondern dass anscheinend
schon eine biblische Andacht an der Kirchen-
synode, in welcher man etwas vom Geist des
tempelreinigenden Nazareners verspürt, unsere
Geldsackdemokratie gefährden kann.


